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Halle und Umgegend
Halle 21 Juni

J Veiblatt zu Nr 286 der Saale Zeitung
Sandwirthſchafts Geſellſchaft zu zablen Jch per
ſönlich habe damit h e n Jifr als
Leiter des Wohnungsnachweiſes nur obd dieſe Maſſenquartiere
richtig zu belegen die Gebühr einzuziehen und an die geBrofeſſor Dr Hertzberg zum Ehrenbürger der nannte Geſellſchaft adtuiteſen gen ken gegenthelligen

Stadt Halle ernannt Jn der letzten geſchloſſenen Behauptungen ſind vollſtändig aus der Luft gegriffen
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung wurde in Ueber mine größere Anmeldung von Wohnungen iſt erſt Ende

aeinſtimmung mit dem Magiſtrat einhellig beſchloſſen Herrn
Profeſſor Dr Guſtav Hertzberg anläßlich ſeines vor 50 Jahren
erfolgten Eintritts in den Lehrkörper der hieſigen Univerſität

m Ehrenbürger der Stadt Halle zu ernennenDieſe höchſte von einer Stadt zu verleihende Ehrung wird
freudigen Widerhall in der ganzen Bürgerſchaft finden Heute
vormittag begaben ſich die Herren Oberbürgermeiſter Staude
und der Stadtverordneten Vorſteher Herr Geh Reg Rath Prof
Dr Dittenberger als Vertreter der Stadt zu dem Jubilar
um dieſen von dem Beſchluſſe in Kenntniß zu ſetzen und ihre
Glückwünſche zu dem 50jährigen Dozenten Jubiläum aus
zuſprechen Der Ehrenbürgerbrief wird in künſtleriſcher Weiſe
ausgeführt und dem Jubilar alsd nun zugeſtellt werden

Die Finanzkommiſſion beſchäftigte ſich in ihrer
eſtrigen Sitzung mit dem Magiſtratsantrage betr die Auf
ebung eines zwiſchen der ehemaligen Gemeinde Cröllwitz und

dem Königl Landgeſtüt e geſchloſſenen Vertrages wonach
letzteres gegen Zahlung von 000 M und Anlegung entſprechender
Rohrleitung das Waſſer von der Gemeinde Cröllwitz reſp dem
Giebichenſteiner Waſſerwerk zum Selbſtkoſtenpreiſe des Werkes
bezog Nachdem das Giebichenſteiner Waſſerwerk in den Beſitz der
Stadt Halle übergegangen iſt ſoll das Vertragsverhältniß gelöſt
werden Man hat ſich dahin geeinigt daß die jetzige Beſitzerin
des Waſſerwerkes an das Geſtüt Kreuz das Kapital von 6000
Mark zurückzahlt aber von jetzt ab das Waſſer nur gegen den
üblichen Satz abgiebt Die Rohrleitung geht in den Beſitz der
Stadt über Hiermit erklärt ſich die Kommiſſion einverſtanden
S Beim Stadttheater hat ſich der Hintergrund durch den der
Horizont dargeſtellt wird als ſchadhaſt erwieſen Die erforder
lichen Mittel von 1000 M zur Beſchaffung eines neuen Hinter
grundes bei einer Spezialfabrik für ſolche Sachen werden be
willigt Die bereits in den Etat eingeſtellten
Mittel zur W verſchiedener Geräthe 2c für den
in der Kellnerſtraße neu einzurichtenden Garten der
Hilfsſchule werden definitiv genehmigt Das ſchad
ſchadhaſte Holzgeländer das die Böſchung in der Burgſtraße
nach dem Mühlgraben begrenzt ſoll durch ein eiſernes Gitter
erſetzt werden Die bereits in den Etat eingeſetzten Mittel von
1000 M werden ebenfalls n bewilligt Hinſichtlich des zur
Reuulirung der Merſeburgerſtraße benöthigten der Firma Haring
Ehrenberg Comp gehörigen Terrains iſt eine Einigung betreffs
des Preiſes erzielt worden der mit 11 M pro Quadratmeter
feſtgeſetzt wurde Die Kommiſſion giebt gleichfalls ihre Zu
ſtimmung zu der Höhe des Preiſes

Polizeilicher Kebereifer verſchaffte am Mittwoch
einem unſerer bisherigen Chinakämpfer unnöthigen wenn auch
nur vorübergehenden Aufenthalt auf einer hieſigen Polizeiwache
Der frühere Bootsmannsmaat E von der 2 Matroſen Diviſion
der an dem Entſatzzug des Admirals Seymour gegen Peking
theilgenommen hat und infolge eines dabei erhaltenen Gewehr
ſchuſſes in den rechten Arm zu weiterem Dienſte untauglich ge
worden mit dem erſten aus Oſtaſien nach Deutſchland zurück
gekehrten Kombattantentransparte im Dezember v J nach der
Heimath befördert und mit Juvalidenpenſion entlaſſen worden
iſt beſitzt ſeit mehreren Monaten das Militärehrenzetchen II Klaſſe
und trägt deſſen ſchwarz weißes Band im Knopfloche Am Mittwoch diett ihn uun in der Großtzen Ulrichſtraße ein Poli ei

ſergeant mit der Frage an wie er dazu komme das Band vom
eiſernen Kreuz zu tragen Die Antwort unſeres dekorirten
Landsmanns dies ſei das Band zum WMiilitärehrenjeichen
II Klaſſe und die Erklärung ſeiner Berechtigung zum Tragen
des ominöſen Bandes ließ der Schutzmann indeß nicht gelten
ebenſowenig bezeigte er Neigung den Namen des Verdächtigen
entgegenzunehmen damit Recherchen angeſtellt werden konnten
Er deharrte vielmehr auf dem Vorweis einer Legitimation und da
der angehaltene Chinakrieger keine ſolche bei ſich führte mußte
er mit zur Wache gehen wo ſich der Sachverhalt bald aufklärte
Haben denn unſere Polizeibeamten ſo wenig Gelegenheit zur Be
thätigung ihres Amtes daß ſie wegen derartiger Lappalien
ſolche Aktionen zu denen nach der Angabe des Namens kaum
noch Veranlaſſung vorlag in Scene ſetzen

Die Beſchwerden über den Leiter des Woh
nungsnachweiſes der Landwirthſchaftlichen Ausſtellung
Polizeiſekretär Trautmann haben dem amtlichen Organ zu
ſolge dem Magiſtrat Veranlaſſung gegeben eine ſtrenge
Unterſuchung gegen den Beamten einzuleiten Jn der
Bürgerſchaft wird man dieſen Entſchluß mit hoher Befriedigung
begrüßen denn die überaus zahlreichen Klagen die uns in den
letzten Tagen vorgetragen wurden laſſen erkennen daß ein
außerordentlich hoher Grad von Mißſtimmung über die vom
Nachweisbureau befolgte Praxis vorhanden iſt während auf der
anderen Seite auch der Ruf der Stadt Halle es gebietertſch ver
langt daß der Sachverhalt möglichſt bald aufgeklärt wird Herr
Trautmann verſucht einſtweilen in einer ſehr langen Ent
gegnung die zum Theil recht ſchwere unſeres Erachtens kaum
zu beweiſende Beſchuldigungen gegen gewiſſe Kreiſe der Ein
wohnerſchaft ausſpricht und deshalb nur in dem unbedingt zur
Sache gehörenden Theile hier wiedergegeben werden kann den
Beſchwerden folgendermaßen entgegenzutreten

Vier Wochen nach Eröffnung des Wohnungsnachweiſes der
Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft d h Mitte Mai d J
waren trotz wiederholter Bekanntmachungen der genannten
Geſellſchaft in allen hieſigen Zeitungen und Vertheilung von
1500 Sſück Anmeldeſormularen durch die Polizei Reviere nur
etwa 1000 Wohnungsanmeldungen erfolgt Nach den bei
früheren Ausſtellungen gemachten Erfahrungen ſollten aber
4500 5000 Privatbeiten zur Unterbringung der Beſucher der
Ausſtellung erforderlich ſein Bei Berichterſtattung über die
eingegungenen Anmeldungen wurde mir ſowohl von Herrn
Oberbürgermeiſter Staude als auch von dem Direktor der
Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft Herrn Landes
Orkonomierath Wölbling der Auſtrag meine ganze Kruft
für Beſchaffung der nöthigen Wohnungen einzuſetzen

ch habe daraufhin einige Bauunternehmer erſucht ihre
Neubauten in der Göbenſtraße die Anfang Juni beziehbar
waren zur Unterbringung von Beſuchern der Ausſtellungeinzurichten Nach ihrer Zuſage habe ich Herr Landes
konomieraih Wölbling davon Minheiling S Dieſer
err erſuchte mich damit in Halle ja kein Wohnungsmangel

Anträte unter allen Umſtänden mir dieſe Neubauten zu ſichern
ies iſt von meiner Seite alſo mit ausdrücklicher Ge

nebmigung der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft ge
ſcheden Die Vermiethung iſt nicht für meine Rechnung
ſondern für Rechnung der Unternehmer erſoilgt

ur Unterbringung mehrerer angemeldeter Vereine ſind
folgende Maſſenquartiere eingerichtet in einem Grundſtücke
an der Deſſauerſtraße für 51 Perſonen in zwei Grundſtücken
fü der Göbenſiraße für 17 Perſonen und in den Kaiſerſälenr Perſonen zuſammen für 90 Perſonen Die nöthigen
Vgellen Matratzen Vezüge Möbel ſind von den Halleſchen

öbelhallen und die wollenen Decken von der Varniſon
d waltun der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft leih

le geliefert Die betr Jnhaber der Maſſenquartiere haben
ro Bett und Tag eine beſtimmte Gebühr an die Deutſche

i erfolgt nachdem nochmals
reviere 3000 Haus haltungsvorſtänden Anmeldungsformulare
ausgehändigt worden waren Am 12 d M waren rund
4800 Betten disponibel Alle dieſe angemeldeten Wohnungen
er beſichtigt und die betr Anmeldezettel mit Notizen ver
ehen ob die Wohnung herrſchaftlich bürgerlich mittelmäßig

eng oder gar nicht zu empfehlen und zu belegen war
ies der Sachverhalt Jch habe alles nur Mögliche ge

than um die Sache glatt zu erledigen damit Halle wegen
der Wohnungsſrage nicht in ſo üblen Ruf kommen ſollte wie
andere Städte

Was Herr Trautmann dann noch in fünf Seiten langen weiteren
Ausführungen mittheilt verſagen wir uns aus zum Theil
äſthetiſchen Gründen hier wiederzugeden können aber angeſichts
e gerüchtweiſe in der Stadt umlaufender ſchwerer Be
chuldigungen die hoffentlich ebenfalls Gegenſtand der Unter

ſuchung bilden werden nicht umhin unſerer Meinung dahin Aus
druck zu geben daß Herr Trautmann klüger gehandelt hätte ſeine
Rechtfertigung nicht in dieſer Weiſe zu führen Ueber die Ur
ſachen weshalb die angemeldeten Betten nur zum Theil belegt
werden konnten läßt ſich die Zuſchrift dann noch wie folgt aus

Eine große Anzahl der de Wrſer Ausſtellungsbeſucher
hat beſonders in Poſen 1900 ſo ſchlechte Erfahrungen gemacht
in Bezug auf die Wohnungsfragen daß ſie es vorzogen nach
den Nachbarſtädten zu gehen um nicht in Halle daſſelbe zu
erleben zumal auswärtige Blätter die falſche Nachricht ver
breitet hatten daß in Halle großer Mangel an Wohnungen
ſei es ſind ſogar Telegramme dieſes Jnhalts nach aus
wärts gegangen wie mir beſtimmt erklärt iſt Kann man ſich
da wundern daß z B Leipzig Merſeburg Bitterfeld Büſch
dorf n a äußerſt ſtark beſetzt waren von Beſuchern während
Halle nicht beſetzt wurde Daher trifft mich doch wohl
nicht die geringſte Schuld

Wir können es uns einſtweilen verſagen die Betrachtungen zu
denen dieſe Mittheilungen Veranlaſſung geben hier anzuſtellen
Herr Trautmann würde ſich und dem Anſehen des von ihm in
der ſtädtiſchen Verwaltung bekleideten Amtes erheblich beſſer dienen
wenn er erklärte 1 daß die Unternehmer der Maſſenquartiere
nicht mit ihm wenn auch außerdienſtlich in gewiſſer geſchäftlicher
oder anderer Verbindung ſtehen und 2 daß ihm aus der Zu
weiſung der Fremden an dieſe Unternehmer außer der von der
Ausſtellungsleitung event gewährten Gratifikation keinerlei
Vortbeile erwachſen ſind Daß nachdem wie Herr Trautmann
ſelbſt angiebt Ende Mai eine größere Anzahl von Quartier
anmeldungen erfolgt war und am 12 Juni alſo einen Tag vor
Eröffnung der Ausſtellung gar 4800 Betten disponibel waren
die Einrichtung von Maſſenquartieren nicht erforderlich geweſen
wäre verſteht ſich von ſelbſt Jedenfalls genügen die Traut
mann ſchen Darlegungen nicht um die Angelegenheit welche
augenblicklich faſt die re Bürgerſchaft bewegt als erledigt
erſcheinen zu laſſen Auf alle Fälle wäre zu wünſchen daß der
Magiſtrat das Ergebniß der von ihm angeſtellten Unterſuchung
bei der hoffentlich alle Verſionen die in der Stadt kolportirt
werden und dem Magiſtrat nicht unbekannt bleiben können zur
Berückſichtigung gelangen der Oeffentlichkeit zur Kenntniß bringt
Diejenigen Anmelder von Quartieren deren Logis nicht ver
mittelt wurden werden übrigens im Jnſeratentheile der vor
liegenden Nummer von der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft
aufgefordert die hinterlegte Einſchreibegebühr bis zum 26 d M
wieder zurückzuerheben

Die ſtädtiſche Baukommiſſion erledigte in ihrer
letzten Sitzung ſolgende Vorlagen Die Fluchtlinienfeſtſetzung für
den zwiſchen der Straße Am Kirchthor und der Steinmühlen
brücke belegenen Straßentheil wurde nach der Magiſtratsvorlage
vorgenommen Die betreffende viel begangene und befahrene
Strecke wird in ihrem unteren nach der Brücke zu belegenen
Theile nicht unbedentend erhöht An einen Umbau der Stein
mühlenbrücke der noth thut iſt vorderhand noch nicht zu denken
da die Verhandlungen zwiſchen der Stadt und dem Fiskus als
Beſitzer der Steinmühle noch nicht zu Ende geführt ſind
Wünſchenswerth wäre es wenn die Stadt Halle Beſitzer dieſes
Grundſtücks zu dem auch die Ziegelwieſe gehört würde ſie könnte
dann die Verhältniſſe dort weſentlich beſſer geſtaiten Die
Jnſtandhaltung des Holzpflaſters im Grundſtück der Aſſeſſor
Mäüller Stiſtung Alter Markt 12 wurde bewilligt die Koſten
trägt der Stiftungsfonds Ebenſo bewilligt wurden die gering
fügigen Mittel zur Einrichtung einer Schülerwerkſtatt für den

andfertigkeitsunterricht in der neu geſchaffenen Hilfsſchule
ie Herſtellung von Thonrohrkanälen auf dem Großen Berlin

und in der unteren Königſtraße wurde weil nöthig genehmigt
Bezüglich der Königſtraße handelt es ſich um den Theil von der
Leipzigerſtraße bis zur Waifenhausapotheke wo eine Kanaliſation
noch nicht vorhanden iſt Der hier geplante Kanal lehnt ſich
an das neue Kanalprojekt Moritzzwinger Neue Promenade an
Bekanntlich geht der Kanal der oberen Königſtraße bei der
Waiſenhausapotheke durch die Anlagen nach der Neuen Prome
nade in der Nähe der Volksſchule und verbindet ſich hier mit
dem alten Kanal der durch das neue Projekt beſeitigt wird
Die unerheblichen Mittel zur Beſchaffung von 4 Glasſchränken
für die katholiſche Schule wurden endgiltig bewilligt Die langeanſtehende Sache Landerwerb zur Merſebur eittaße von den

Adjazenten Haring und Wernicke wurde durch Vergleich aus der
Welt geſchafft man ſieht von einer Enteignung ab und bewilligt den Satz den auch die Nachbarn erhalten daben nämlich

11 M pro Quadratmeter womit die Genannten auch einver
ſtanden ſind Die Herſtellung eines eiſernen Geländers an der
Böſchung in der Burgſtraße zwiſchen 44 und 45 wurde be
ſchloſſen Das jetzt vorhandene alte hölzerne Geländer wird dann
endlich beſeitigt Die Bewilligung der Mittel zu baulichen Ver
änderungen auf dem Schlachtviehhofe wurde ausgeſprochen Es
handelt ſich um die nothwendige Anlage eines Kohlenbunkers
die etwa 20,000 M koſtet Endlich wurde ein geringfügiger
Landaustauſch mit der Cröllwitzer Papierfabrik vorgenommen
bezüglich eines eingezogenen Weges von minderer Bedeutung
Die übrigen Vorlagen wurden vertagt

Die Bureaus des ſtädtiſchen Elektricitäts
werkes ſollen ſchon in nächſter Woche in das neue Werkhaus
an den Pulverweiden verlegt werden Anſchluß an das Werk
haben bis jetzt 110 Konſumenten nachgeſucht darunter auch ſolche
die ganz beträchtliche Quanten von Elektricität zu Arbeits und
Beleuchtungszwecken entnehmen

S i Direktorium der Land wirthſchaftlichen
Ausſtellung bat e wie uns jetzt mitgetheilt wird den
hieſigen königlichen Hoſphotographen Motzkus beauftragt bei
der Eröffnung und während der Dauer der Ausſtellung eine
Anzahl Aufnahmen auszuführen Jn der That ſind jetzt im
Schaukaſten der genannten Firma wohlgelungene Bilder von
einzelnen Ausſtellungsobjekten wie Thieren Geräthen und
Maſchinen d ſehen Allgemeines Jntereſſe dürften die ver
ſchiedenen Bilder von der Eröffnungsfeier mit dem Prinzen
Wirte Heinrich den Feſtrednern wie Fürſt Stolberg

ernigerode Oberbürgermeſſter Staude u a m finden

durch die Polizei

a r Entwicklung der Organiſation unſererſtädtiſchen Volksſchulen iſt nunmehr zum vorläufigen
endgiltigen Abſchluß gekommen ſeitdem die Regierung in
Merſeburg unter dem 2 Mai d J genehmigt hat daß gemäß
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den Beſchlüſſen der Schulkommiſſion vom 19 März d J und
des Magiſtrats vom 26 deſſelben Monats von Oſtern d J abdie eufelgenden Klaſſen fortlaufend mit der Bezeichnung VIII

bis J verſehen werden Damit iſt nun der normale Zu
ſtand der Uebereinſtimmung der Klaſſenzahl bezw Stufenzahl
und ihrer Benennung mit der Zahl der Schuljahre der Kinder
8 erreicht Es entſpricht alſo nun jedem Schuljahr eine Klaſſe

bezw Stufe Die Kinder im erſten Schuljahr beſuchen die
VIII Klaſſen die im zweiten Schuljahr die VII Klaſſen und ſo
fort bis zu den Kindern des achten Schuljahres in den 1 Klaſſen
Vielleicht wäre es praktiſcher dem Beiſpiel einiger 7
und Bundesſtaaten é folgen und die Klaſſen ſtatt von VIII bis I
umgekehrt von I bis VIII zu bezeichnen alſo entſprechend der
Reihenfolge der Schuljahre Bis zum Jahre 1896 umfaßten
unſere Volksſchulen nur 6 aufſteigende Klaſſen von denen 2 je
2 Abtheilungen beſaßen Vorbereitet wurde die Sieben und
die Achtſtufigkeit durch die Einführung des neuen LehrplanesOſtern 1897 der die Klaſſen des 6 Schuhgabres mit Ib und dte

des 7 und 8 Schuljahres mit Ia benannte Zu Oſtern 1898
genehmigte die Regierung die Bezeichuung der Klaſſen mit
den fortlaufenden Nummern VII bis I und ſanktionirte dadurch
die thatſächlich ſchon vorhandene Siebenzahl der aufſteigenden
Stufen eitdem ſind in den meiſten Volksſchulen ſo viel
Kinder im 7 und 8 Schuljahr vorhanden geweſen daß für ſie
beſondere Klaſſen eingerichtet werden konnten und damit war
thatſächlich ſchon die Achtſtufigkeit vollzogen Jetzt handelte es
ſich nur noch um die entſprechende Benennung und die Ge
nehmigung derſelben ſeitens der Königlichen Aufſichtsbehörde
Kinder die unter normalen Verhältniſſen aufwachſen und nor
mal beanlagt ſind werden in acht Schuljahreu ſämmtliche acht
Stufen Klaſſen durchlaufen Aber wegen zu ſpäter Einſchulung
vieler ſchulpflichtig werdender Kinder wegen andauernder Krank
heit oder mangelhafter Fortſchritte und wegen des Zuzugs
weniger geförderter Kinder vom Lande wird es immer Kinder
geben die bis zum vollendeten 14 Lebensjahre die I Klaſſen
nicht erreichen trotzdem die ſchwach begabten Kinder in der
Hilfsſchule untergebracht ſind Die Zahl der Unterklaſſen
wird immer größer ſein als die der Mittelklaſſen und
dieſe wird wieder größer ſein als die der Ob erklaſſen
Das geht ſchon aus der Vergrößerung der Einwohnerzahl aus
ſich ſelbſt hervor Ob es ſegensreich für die Weiterentwicklung
der Organiſation der Volksſchulen wäre eine zweilmalige Auf
nahme und Entlaſſung und entſprechende Verſetzung im Jahre
einzurichten wie ſie an unſeren höheren Schulen nnd auch an
den Mittel und Volksſchulen mehrerer öſtlichen Provinzen be
ſteht wird vielfach beſtritten Jedenfalls iſt aber ſicher daß
die Angliederung der obligatoriſchen Fortbildungsſchule
an die Volksſchule ein erſtrebeuswerthes Ziel ift Der Voll
ſtändigkeit wegen ſei noch erwähnt daß die ſtädtiſche katholiſche Volksſchule 16 Klaſſen mit 7 aufſteigenden Stufen und

die ſtädtiſche Hilfsſchule für ſchwachbefähigte
Kinder 9 Klaſſen mit 4 fortlaufenden Stufen umfaßt
en ländliche Miſſionsfeſt findet am Mittwoch

den 26 Junl nachmittags um 4 Uhr ſtatt und zwar wie ſeit
ahren auf dem Weinberge Der Jnſpektor der Berliner

Miſſionsgeſellſchaft Sauberzweig Schmidt wird den
auptvortrag halten Und zwar iſt er gebeten worden über die
edrängniſſe zu reden in die neben der Hermannsburger auch

die Berliner Miſſion durch den Burenkrieg gerathen iſt Profeſſor
Warneck wird eine Eröffnungsanſprache halten und Paſtor
Richter von St Ulrich das Schlußwort ſprechen Es iſt dafür
gert daß auch eine Auswahl von neueren und neueſten

tiſſitonsſchriften zum Verkaufe ausliegt
Der r Garten hat für nächſten Sonntag

das Eintrſitts geld für Erwachſene auf 30 Pf für Kinder
auf 20 Pf ermäßigt Gleichzeitig iſt für dieſen Tag eine billige
Speiſekarte eingerichtet a Portion 50 Pf

Der Preiskorſo des Tourenklub Wanderer
am Sonntag bewegt ſich nachmittags 28 Uhr vom Roßplatze
aus durch die Leſſingſtraße über Wucherer Albrechtſtraße durch
die Friedrichſtraße Alte Promenade Gr Steinſtraße Klein
ſchmleden Markt Leipzigerſtraße nach dem Wintergarten
Dort findet Konzert mit Preisvertheilung ſtatt Am Korſo
werden ſich mehr als 20 Vereine betheiligen Der Korſo wird
ſicher ein lebhaftes und anmuthiges Bild entwickeln an welchem
manches Auge ſeine Freude haben wird

Die nächſte Schwurgerichtsſitzungs Periode,
die am 1 Juli beginnt wird vorausſichtlich 10 11 Tage währen
Der Mordprozeß gegen den Handelsmann Thielicke aus
Ponitz kommt in dieſer Periode allem Anſchein nach da der
Thäter geſtändig iſt ebenfalls ſchon zur Verhandlung

Ausſtellung von Schülerinnen Arbeiten Wirmachen nochmals auf die Ausſtellung von Schülerinnen Arbeiten
in der Weißnähſchule von Anna Richter Schmeerſtr 13
aufmerkſam die in den Tagen vom 238 25 d Mts ſtattfindet
Der Eintritt iſt frei

Der Jünglingsverein der St Ulrichsgemeinde
beabſichtigt bei günſtigem Wetter am Sonntag einen Ausſlug
nach Röpzig und Neukirchen zu unternehmen Der Abmarſch
erfolgt 2/ Uhr vom Ranniſchen Platz Als Termin für den
Haideſpaziergang des über 1500 Mitglieder zählenden Kinder
gottesdienſtes iſt der 3 Juli in Ausſicht genommen

Eine ruchloſe That Man ſchreibt uns Jn der
Nacht zum Donnerstag haben Bubenhände auf der Eiſenbahn
ſtrecke zwiſchen Beuchlitz und Schlettau am ſog Weinber
das Gleis der Bahn mit Bohlen die von der dortigen Brücke
entnommen worden waren belegt und zwar ſo vag eine Ent
gleiſung eines Zuges leicht hätte erfolgen können Als geſtern
morgen der erſte Zug die Strecke paſſirte gewahrte der
Lokomotivführer das Hinderniß und brachte den Zug vor den
ſelben zum Stehen Es währte eine ganze Zeit ehe die Bohlen
entfernt werden konnten Von den Thätern fehlt bis jetzt jede
Spur doch gelingt es vielleicht durch Ausſetzung einer Belohnung
ihrer habhaft zu werden Die Thäter hatten es wohl auf den
Nachtzug adagſeten doch war derſelbe bereits abgegangen
Wir geben dieſe Nachricht über die uns eine anderweitige
Beſtätigung fehlt ohne Gewähr für ihre Richtigkeit wieder

Kreis Synode der Stadtephorie Halle
b Halle 21 Juni

Heute vormittag um 9 Uhr traten die Synodalen der hieſigen
Stadtephorie im Sitzungsſaale der Stadtverordneten zur Jahres
Konferenz zuſammen die von Herrn Paſtor Richter mit Gebet
eröffnet und von Herrn Superintendenten Saran geleitet
wurde Nachdem letzterer zwei neuen Mitgliedern der Synode
das Aelteſten Gelübde abgenommen hatte wurde in die Tages
ordnung eingetreten die zunächſt nur geſchäftliche Punkte Wahlen
und Berichte enthielt

Bei der Wahl des Vorſtandes handelte es ſich um ein geiſt
liches und drei Laienmitglieder Als geiſtliches Mitglied und
i Vorſitzenden der Synode wurde Herr Ober
prediger ächtler gewählt vorgeſchlagen waren noch dieerren Oberprediger Schmidt und Zberpiarrer Knuth Die

ahl der Laienmitglieder fiel auf die Herren Oberkonſſſtorial
rath Koeſtlin Dr Haupt und Geheimrath Fries Bei der
Wahl des Rechnungsausſchuſſes und des Rechnungsführers
wurden Herr Diakonus Grüneiſen als Rechnungsführer neu
und die übrigen Mitglieder wiedergewählt

Hierauf erſtattete Herr Superintendent Saran den Bericht
über das abgelaufene Geſchäftsjahr und gedachte eingangs des
Ablebens des Profeſſors D Willibald Beyſchlag deſſen Andenken
durch Erheben von den Sitzen geehrt wurde Der Bericht be



handelt ſodann eine Reihe Dinge die im Laufe der Zeit bereits
zur Kenntniß der Oeffentlichkeit gelangt ſind und die darum
nicht mehr wiederholt zu werden brauchen Hierzu gehört auch
die Vertbeilung der Seelenzahl auf die ſieben Gemeinden die
um Theil derartig angewachſen ſind daß eine Thellung dieſerGemeinden in nächſter Zeit nicht mehr zu umgehen ſein wird

Wie wir dem Bericht dann weiter entnehmen konnten iſt die
Streitfrage zu welcher Gemeinde das Hauptpoſtamt gehöre zu
Gunſten der St Ulrichsgemeinde entſchieden worden Der
Referent theilte dann ferner mit Ein weſentliches Beſtreben
der Küſter Kantoren uſw der Großſtadtgemeinden ſei es ge
weſen ihre Zuknnft durch ein Penſionsgeſetz geſichert zu ſehen
Dieſes Geſetz ſei ja nun allerdings erſchienen habe aber doch
nicht alle Wünſche befriedigen können denn in Halle ſeien bis
jetzt nur einige jener Beamten in den Genuß der Vor
theile des Geſetzes elangt Was den Bau der neuenKirche in der St Panlusgemeinde angehe ſo ſei die
Beendigung im Jahre 1903 zu erwarten Allerdings ſeien
die Mittel noch nicht gänzlich aufgebracht denn wenn
auch der vor einiger Zeit veranſtaltete Bazar einen Ertrag von
8000 M gezeitigt habe ſo fehlten doch noch immer 48,000 M
zur Beſtreitung der Anſchlagsſumme Jn Bezug auf die Fried
hofsverhältniſſe ſei zu bedauern daß die Feierlichkeiten auf dem

e häufig durch den Jahrmarktstrubel durch Schieß
übunhen uſw geſtört worden ſeien Außerdem haben ſich im
allgemeinen Nnzuträglichkeiten dadurch ergeben daß in Fällen
wo mehrere Beerdigungen zeitlich ſehr nahe aneinander gerückt
waren die Zahl der Leichenträger ſich als nicht ausreichend
erwies Sehr zu bedauern ſei anch die bekannte Leichen
verwechſelung geweſen Zum evangeliſchen Glauben über
getreten ſeien im Berichtsjahre vier Juden und elf Katholiken

Weiter beſp rach der Bericht die 2 Frtnkranefrage Nach
den beſtehenden Beſtimmungen darf die Kirche nur den Bräuten
das Tragen des WMyrthenkranzes bei Trauungen unterſagen die
nicht beſtreiten ſich des Rechtes den Myrthenſchmuck zu tragen
begeben zu haben Man habe nun die Erfahrung gemacht daß
fich hieraus allerhand Unzuträglichkeiten ergeben die nicht zum
wenigſten in der Förderung der Lüge beſtehen Es fei daher zu
erwägen ob man nicht dem Beiſpiel des Königreichs Sachſen
folgen fſolle wo im allgemeinen von rigoroſen Beſtimmungen
nach jener Richtung abgeſehen worden ſei Sodann ging der
Referent zu der Beſprechung der allgemeinen ſittlichen Zuſtände
in der Ephorie über Jn Bezug auf die äußere Heilighaltung
der Sonn und Feiertage ſei durch das Geſetz der Sonntagsruhe
im allgemeinen eine Beſſerung eingetreten zu beklagen ſei aber
daß die Sonntagsruhe doch mehr den Wirtbsbäuſern als den
Gotteshäuſern zu gute gekommen ſei Eine natürliche Folge
hiervon ſei daß es nunmehr gerade für die Angeſtellten im
Gaſtwirthsgewerbe eine Sonntagsruhe überhaupt nicht mehr gebe
Die Heilighaltung der Ehe und der Familienſinn im allgemeinen
ſeien in der Ephorie immer noch verhältnißmäßig aute Freilich
ehle es auch nicht an Fällen von Ehebrüchen und zahlreichen
errüttungen von Familienverhältniſſen So ſeien im
erichtsjahre in der Geſammtſtadt Halle 100 und in den

zur Ephorie gehörigen Gemeinden außerhalb der Stadt
96 Eheſcheidungen zu verzeichnen geweſen Uneheliche Geburten

wurden 767 eingetragen von den Müttern ſtammten 310 von
auswärts 3499 Perſoneu mußten wegen verſchiedener Ver
gehen und Verbrechen gerichtlich zur Beſtrafung gezogen werden
Die Gründe dafür daß das Familienleben in Gefahr ſei ſich
aufzulöſen lägen keineswegs allein in ſchlechter Erziehung uſw
ſondern hauptſächlich an unſeren wirthſchaftlichen Zuſtänden
Namentlich die ſchlechten Wohnungsverhältniſſe trügen dazu bei
die Menſchen zu entſittlichen denn es ſei ſelbſtverſtändlich daß
dort wo eine ganze Familie in einer dumpfen Stube zuſammen
hauſe der Sinn für Reinlichkeit Anſtand Familienleben uſw
verloren gehen müſſe Man ſei jedoch eifrig an der Arbeit die
Sittlichkeit wieder zu heben Von dem Grundſatze ausgehend
daß die Jugend die meiſte Empfänglichkeit für das Gute beſitze
letzte man bei ihr den Hebel an um einen ſoliden Kern in ihre
Seele zu pflanzen und ſie von Anfang zu reinlichen gewiſſen
haften Menſchen zu erziehen Dies ſeien Aufgaben wie ſie ſich
z B der Verein zur Jugendfürſorge der Verein für Volks
wohl das Ziehkinderweſen der Stadt Halle u a geſtellt haben

Da im weiteren Verlaufe der Sitzung der Beſchluß gefaßt
wurde den Bericht im Druck erſcheinen zu laſſen können wir
davon abſehen heute noch mehr von den Mittheilungen des
Referenten wiederzugeben zumal uns allzu große Ausführlichkeit
bei dem Umfange des Berichts zu weit führen würde Wir
behalten uns jedoch vor ſpäter noch einmal an dieſer Stelle auf
den Jnhalt des Berichts zurückzukommen

Jn der Beſprechung des Referats bedauerte zunächſt Herr
Dettenborn daß man bei Erlaſſung des Sonntagsruhe
Geſetzes nicht auch eine Schließung der Gaſtwirthſchaften während
des Gottesdienſtes verfügt habe Er formulirte einen Antrag
der dahin geht Schritte zu ergreifen daß das Geſetz in jenem
Sinne erweitert wird Da dieſer Antrag in gewiſſen Punkten
jedoch zu weit ging wurde ſpäter nachdem auch noch Herr
Stadtrath Elze und einige andere Herren zu der Sache geſprochen
hatten ein anderer Antrag Elze angenommen

Die Kreisſynode wolle an die Provinzialſynode den Antra
richten daß letztere dahin wirken möge daß der Bundesrat
das Geſetz über die Sonntagsruhe auch auf das Gaſtwirths
gewerbe ausdehne

Ueber die im Bericht geſtreifte Wohnungsfrage ſprach Herr
Heiſer der auch an dieſer Stelle den Mangel an kleinen
Wohnungen in gewiſſen Beziehungen beſtritt und den Miethernkleiner Wohnungen die Schuld gab wenn ſſe ſo zuſammen

gepfercht wohnen Er entwickelte hierbei Anſichten die
Herrn Stadtrath Pütter veranlaßten vor dem Standpuukt
ſeines Vorredners zu warnen Es ſei unmöglich die Leute polizei
lich zu zwingen ſich in ihren Wohnungen mehr 2auszubreiten
Außerdem beſtände aber thatſächlich Wohnungsmangel was
ſchon daraus hervorgehe daß z Z nicht nur die Aſyle für
Obdachloſe vollſtändig belegt ſeien ſondern daß man auch die
Cholerabaracken habe in Benutzung nehmen müſſen

Herr Pfarrer Grüneiſen beklagte ſich ſodann darüber daß
ſo viele Aerzte ihre Patienten evangeliſchen Glaubensbekennt
niſſes in das katholiſche Krankenhaus ſchafften und dies damit
zu erklären ſuchten daß das Diakoniſſenhaus zu wenig Raum
und auch zu wenig Entgegenkommen bdewieſe Es entwickelte ſich
hierüber eine ziemlich umfangreiche Ausſprache in der mehrfach
betont wurde daß das Diakoniſſenhaus thatſächlich nicht ge
räumig genug ſei daß aber auch das Fehlen eines evangeliſchen
Krankenhauſes für den Süden ſchwer empfunden werde und daß
die Zahl der Schweſtern für Privatkrankenpflege zu gering ſei
Jm übrigen wurde hervorgehoben daß den im Eliſabethkranken
hauſe untergebrachten Evangeliſchen die Tröſtung ihrer Kirche
nicht im vorenthalten werde Man nahm ſchließlich
folgenden Antrag an

Jn Rückſicht darauf daß es ein unerträglicher Zuſtand iſt
wenn evangeliſche Kranke gegen ihren Willen der Pflege in
einem katholiſchen Krankenhauſe überwieſen werden wird die
Kreisſynode erſucht beim Diakoniſſen Vorſtande dahin zu
wirken daß die beſtehenden Uebelſtände beſeitigt werden

Außerdem wurde noch beſchloſſen 15 M zur Unterſtützung der
Vertheilung evangeliſcher Schriften an die im katholiſchen
Krankenhauſe untergebrachten Evangeliſchen und 600 M zur
Unterſtützung des Kirchlichen Anzeigers in den Etat einzu
ſtellen Zur Erwägung der Frage über die Zukunft bezw Neu
einrichtung des Anzeigers wurde eine Kommiſſion konſttkuirt in
die die erſten Pfarrer der hieſigen ſieben Gemeinden gewählt
wurden

Nunmehr ſchritt die Synode zur Erledigung des folgenden
Punktes Das Königl Konſiſtorium hat allen re
der Provinz die Verhandlung darüber aufgetra u derheutigen Konſirmationspraxis im Synodalkreiſe C Zu

der unggetreten und wie dieſe zu beſeitigen ſind Jn

Wir wünſchen dieſes Thema nach zweidieſer Vhrlage heißt esSeiten lege be e zu feben einmal nach Seiten der kirchlichen

ſodann nach Seiten der hänslichen Feier der Konfirmation Was
erſtere betriſff ſo handelt es ſich hier um Angriffe welche die
kirchliche FEier der Konfirmation neuerdings erfahren hat und fort
und fort er Kährt So viel wir ſehen richten ſich dieſe Angriffe
vorzugsweiſe auf die gegenwärtig geitenden Beſtimmungen und
agendariſchen Aormen hinſichtlich des Alters der Konfirmanden
des Glaubenskeekenntniſſes das ſie ablegen und des Gelübdes
das ſie auszuſrechen haben ſowie des Zuſammenbanges in
dem die Konfirn ſation mit der erſten Kommunion ſieht Ohne
S r Schranken zu ſetzen wünſchen wir doch in
nd bar gtee en da dieſer eben ausgeſprochenen Fragen
genannten Angriff behaupteten Schäden auch im Synodalkreiſe empfunden ſind Sodann möge in den Bereich der
Beſprechung noch die Frage hineingezogen werden um
deren Behandlung die 9 ſächſiſthe Provinzialſynode durch
einen Beſchluß ihrer Sitzung am 37 Hfktober 1899 ausdrücklich
gebeten und die ſie in folgender Faſſung uns vorgelegt hat
Findet bei der häuslichen Feier der Konfirmation ein den

Segen derſelben gefährdender Luxus in ezug auf Feſtlichkeiten
Kleider Geſchenke oder dergleichen ſtatt Was kann geſcheben
um dieſem Uebel zu ſteuern Wir wollen dieſe Frage aber
dar ne ver daß r de agef alle den Segen
er Konfirmation etwa gefährdenden en beiFeier der Konfirmation hinlenken der bäuslichen

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen

und Thüringen
Herr Profeſſor Luedecke machte eine Mittheilung über e
jüngſt geöffnetes Hünengrab in der Nähe von Pritzwalk Jn

einem dreifachen Sarge ruhe Der Grabhügel iſt rund hat
einen Umſang von 300 Schritt bei einer Höhe von 11 m Er
iſt von einer äußeren Steinſetzung umgeben und zu ſeinem Bau
ſind 30,000 cbm Erde erforderlich geweſen Der hineingetriebene
Stollen traf zufällig den Eingang der Grabkammer Dieſe wird
von 9 großen erratiſchen Blöcken gebildet die mit der flachen
Seite nach innen ſtehen und eine Höhe von I bis 2m beſitzen
Da ſie von verſchiedener Breite ſind 0,50 bis 0,96 ſo ent
ſteht ein unregelmäßig neuneckiger Raum über den ſich eine
Decke wölbt die ebenfalls aus erratiſchen Blöcken hergeſtellt
nach Art der pelasgiſchen Gewölbe erbaut iſt Die Fugen
zwiſchen den ſenkrecht ſtehenden Blöcken ſind mit Steinen aus
geſetzt die Wand iſt mit einem Mörtel aus Sand und Thon
abgeputzt und an ihr ein teppichähnliches Muſter mittels rother
Farbe dargeſtellt Jm Jnnern der Grabkammer ſtanden
3 Urnen aus Thon eine große und daneben zwei kleinere
Die große beſaß einen Deckel und in ihr ſtand eine
aus Bronce getriebene Urne die die Knochenreſte eines
Mannes und eines Hermelins enthielt Die beiden kleineren
Urnen enthielten m wie ſich aus den Beigaben ſchließen
ließ die Reſte weiblicher Perſonen vermuthlich Herrin und
Dienerin An der Wand der Kammer lehnte ein Bronce
ſchwert und in den Gefäßen fanden ſich ein Broncekelch ſowie
Meſſer und kleinere Schmuckgegenſtände theils aus Bronce
theils aus Eiſen Die e verweiſen auf die Anfänge der
Broncezeit ungefähr um das Jahr 1000 v Chr Es iſt wunder
bar daß ſich das was die Sage erzählte beſtätigt hat denn
wie der ganze gewaltige Bau und auch die Beigaben zeigen hat
man es mit einem Königsgrabe zu thun

Ferner theilte der Vortragende mit daß es ihm gelungen ſei
wiederum einen Beweis dafür zu erbringen daß die Ent
ſtehung des Brockens jüngeren Datums iſt als man noch
immer annimmt Der Brockengranit iſt bis jetzt zum Urgebirge
gerechnet worden Nun finden ſich in ihm aber Schlieren von
Diorit und Gabbro alſo von jüngeren Sedimentgeſteinen des
gleichen Kahlebergſandſtein mit Petrefakten welche Geſteine doch
ſicherlich bei ſeinem eruptiven Durchbruch mitgeriſſen worden
ſind Neuerdings hat der Vortragende ein Stück Brockengranit
aus einem Bruche zwiſchen den Wolfsklippen und der Pleſſen
burg mitgebracht das ein Stück Schiefer umſchließt den man
bis jetzt nur aus dem Gabbro kennt Damit iſt der Beweis er
bracht daß die Erhebung des Brockens in die Steinkohlenzeit
fällt und die Sedimentgeſteine von ihm durchbrochen ſind

Konzert der Singakademie
Es iſt eine faſt durchweg und auch diesmal zutreffende That

ſache daß die warme Jahreszeit Energie und Elaſticität in einer
Weiſe beeinflußt daß Konzertveranſtaltungen wie die geſtrigen
unter dieſem Geſichtswinkel betrachtet werden müſſen

Das Werk Allegro il Pensieroso ed il Moderato Froh
ſinn Schwermuth und Mäßigung im Jahre 1740 in der
erſtaunlich kurzen Zeit von 17 Tagen komponirt entſtammt der
fruchtbaren Londoner Epoche Meiſter Händel s Der
Dichtung der beiden erſten Theile liegt eine dieſe beiden
Temperamente beſingende Ode Milton s zu Grunde die der
Engländer Charles Jennens Händel zur Kompoſition einrichtete
den dritten Theil Moderato aus eigenen Mitteln beifügend
Frohſinn und Mäßigung beherrſchen die beiden erſten Ab
theilungen beide Arten der Gemüthsbeſchaffenheit ſtehen
einander gegenüber und auf beiden Seiten wird verſucht deren
Vorzüge und Ueberlegenheit dem anderen Theil gegenüber dar
zuthun Die dritte Abtheilung läßt ausſchließlich die Mäßigung
zu Worte kommen und ſchließt in verſöhnender Weiſe ab dieſe
Temperamentrichtung verherrlichend Die muſikaliſche Be
arbeitung des Werkes bot Händel Gelegenheit zur Entfaltun
ſeiner reichen Stimmungsmalerei Orcheſter Sologeſänge un
Cbor tragen das Gepräge erſtaunlich vielſeitiger Ausdrucksweiſe
Beſonders charakteriſtiſch ſind die einzelnen den Gehalt der
darauf folgenden Nummer kennzeichnenden Orcheſtervorſpiele
Von Arien ſind die Nachtigallen Arie ſowie eine prächtige Baß
arie im 3 Theile von den Chorſätzen namentlich die Finale der
einzelnen u der herrliche Schlummerchor am Schluß
der erſten der breiter angelegte Canon der zweiten Abtheilung
und der letzte Schlußchor beſonders erwähnenswerth
Von der eingangs erwähnten ſommerlichen Stimmung konnten

ſich auch die Chöre geſtern abend nicht freimachen ſie ließen
mehrmals Friſche und Glanz des Ausdrucks an aufſteigenden
Stellen vermiſſen boten im übrigen aber bezüglich Wohlklang
Reinheit der Jntonation und Sauberkeit des Vortrages Er
freuliches Der Tenor ſchien numeriſch zu ſchwach zu ſein Jm
allgemeinen aber ließ die Wiedergabe des Oratoriums im Rahmen
der zu Gebote ſtehenden Mittel ein ſorgfältiges Einſtudiren
durch den Dirigenten Herrn Profeſſer Reubke der das Ganze
mit ruhiger Umſicht leitete ſowie liebevolle Hingabe ſeitens der
übrigen betheiligten Faktoren erkennen Von den Soliſten
intereſſirte vorzugsweiſe Fräulein Eliſabeth Urtel aus
Weimar die über einen klaren hohen in allen Lagen gut aus
re Sopran allerdings mäßigen Umfanges verfügt und
ich des ihr zugetheilten größeren Sopranparts mit vielem Eifer

angenommen hatte Jhre Koloraturen befriedigten nicht ganz
das Staccato und uamentlich der Triller bedürfen noch gründ
licherer Schulung und im Vortrage müßte ſich die Sängerin
einer gewiſſen Paſtoſität am Schluſſe ihrer Arien korreſpondirend
mit der Begleitung befleißigen Der zweiten Sopranpartie
hatte ſich 2 Profeſſor Suchier angenommen die ihr ganzes
Können einſetzte der nicht leichten Aufgabe gerecht zu werden
Herr Konzertſänger Grahl aus Berlin die Tenorſoli durch
weg muſikaliſch ſauber und mit guter Textausſprache im allgemeinen
edoch Alie nüchtern und in der Höhe mit ſtark gaumiger
ongebung Seinen Ruf als vorzüglicher Oratorienſänger be

währie dagegen Herr von Milde der ſehr gut disponirt
war auch diesmal wieder Die orcheſtrale Begleitung ſeitens
der hieſigen Militärkapelle verdient volle Anerkennung die ſtark
beſchäftigten Holzbläſer waren von einwandfreier Sauberkeit und

em beſonderen Goſichtspunkt ob die in den ſchul

Volksmunde Lina die Sage daß in dieſem Grabe ein König in

beſonderes Vob gebührt dem ein Flötiſten für bas mit Aus

druck geblaſene Solo in der Nachtigallen Arle Amußten wir leider verzichten uf die re

Tagesordnung
für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag den 24 Juni er nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Fluchtlinienfeſtſetzung für den zwiſchen der Sd der Eitnkiblenbrite belegenen Sirenen im
2 Definitive Bewilligung der Mittel zur Errichtung ein

Schülerwerkſtatt für den Handfertigkeitsunterricht in der Silſg
ule
3 Herſtellung von Thonrohrkanälen auf dem Großenund in der unteren Königſtraße Berlin

Landerwerb zur Merſeburgerſtraße von der Firma
Haring u Wernicke

5 Herſtellung eines eiſernen Geländers auf der weſtlichen
Seite der Burgſtraße gegenüber der Lafontaineſtraße

6 Mittelbewilligung zur Anſchaffung einer Treidkette für die
Bühne des Stadttheaters

7 Mittelbewilligung zu baulichen Ausführungen auf dem
Schlacht und Viehhofe

8 Mittelbewilligung für Herſtellung einer Laube rc im Garten
der Hilfsſchule

wut Austauſch von Wegeterrain mit der Cröllwitzer Papier
abrik

r h des z ded Hofelbewilligung zur Jnſtandſetzung ofpflaſteGrundſtück der Aſſeſſor Büner tiftung Alter Markt Kretf im
12 n eines zwiſchen der ehemal Gemeinde Cröllwitz

und dem Landgeſtüt Kreuz geſchloſſenen Verege
5 13 Antrag betr Tarifberechnung für Abgabe von Licht undKregft aus dem ſtädtiſchen Elektricitätswerk

Geſchloſſene Sitzung
14 Annahme eines Legates
15 Wahl eines Armenpflegers für den S Bezirk
16 AKſſtellung von 4 PolizeiSergeanten I Leſung

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

e

Aus dem Leſerkreiſe
Jubiläumsgruß

Durch unſre Mater zieht heller Jubelton

ocnkhchonnuaqncßlzshbceaauccoooon

Umdrängt von Gratulanten iſt der bekränzte Thron
Wer ſollte es ächt wiſſen in unſrer Muſenſtadt
Daß ein Geſchichd Zprofeſſor heut Jubiläum hat
Seht Jhr ihn würdig ſchreiten Ein Held im Silberhaar
Der Herr Profeſſor Hertzberg iſt unſer Jubilar
Nun volle fünfzig J hre hat er der Wiſſenſchaft
Auf dem Profeſſorſtu le gewidmet ſeine Kraft
Die viel des Glücks des Leides der Opferfreudigkeit
Welch ſegensreiches Wirken ſchließt ein die Spanne Zeit
er Held im wahren FSinne antiker echter Art

o preiſen ihn die Jüng die ſich um thun geſchart
Und alle die Getreuen ob nahe ſie ob weit
Sie ſpenden ihrem Meiſter die Jubelgrüße heut
Wie viel giebt es zu danker ihm der die ganze WeltDurchforſcht und alten Schätz n noch neue zu Jent
Jhm der hinabgeſtiegen bis z dem düſtren Tag
Als unſres Schöpfers Stimme Es werde Licht einſt ſprach
Jahrtauſend nach Jahrtauſend Ward eifrig nun durchwühlt
Und manch verſchleiert Wunder m Forſchergeiſt enihüllt
Die alte Federſpule ſchrieb raſtlo Band für BandDoch gab s noch zu ergründen am Kheimathlichen Strand

Alt Halle mit den Burgen mit ſal gem tieſem SchachtSein unermüdlich Streben hat an das Licht gebracht

So viel des Großen Schönen was ſt ſonſt wär verrauſcht
Wie haben die alten Hallenſer wie haben die Jünger gelauſcht
So hat er Licht verbreitet wo er gelehnt gelehrt
Und glänzt gleich einem Sterne deſſ Keuchten ewig währt
Still blickt von Ruhmeshöhen der grei ſe Jubilar
Heut ſchlagen ihm entgegen die Herzen treu und wahr
Und wir im trauten Bunde dem ſtets er zugethan
Wir zündeten zur Feier gern Ehrenfackeln an
Doch uach des Lebens Mühen erſehnt der Held ſich Ruh
So jubeln wir von ferne dem edlen MKſſter zu
Als Krone zwiſchen Roſen die ihm der Juni beut
Sei Lorbeer friſch gewunden der Denkerſ Nirn geweiht
Und echte Burſchentreue bringt Gruß und Wünſche dar
Geſegnet bis ans Ende ſei unſer Jubilar

A H V

Standesamtliche Nach dichten

Standesamt Halle 8 Steinweg 2 20 Juni
Aufgeboten Der Arbeiter Max Walther unSteinbocksgaſſe 4 und Glauchaerſtr 30 r d Zu

Voigt und Marie Schröder Kl Sandberg 28 Und Lindenſtr 51
Der Fiſcher Hermann Kathe und Roſalie Nitzer Halle und
Vdeera Der Bahnarbeiter Albert Güntyſher und Bertha
Lindau Diemitz

Geboren Dem Kaufmann Max Hoßfeld ein S Kurt Halber
ſtädterſtr 65 Dem Schloſſer Kurt Bauer eine HeleneHerrenſtr 15 Dem Bankier Karl Michaelſedh eine Erika
Kirchnerſtr Dem Fabrikarbeiter Peter Hagdaſch eine T
Anna Dieskauerſtr Dem Fabrikarbeiter Joſefus Kolacki
eäne Eliſabeth Pfännerhöhe 29 Dem B uffetier GuſtavBüttner eine Hedwig Klinik Dem Ark helter Heinrich

c W Hin Lithographaximilian Knobling ein Franz Parkſtr ermeiſter Wilhelm Rolle ein Georg Domſtr s Den Ttheot
Geſtorben Der Arbeiter Ferdinand Werther 209 J Eliſabethtrankendais Des Sovloſſers Kurt Bauer T Mir J

Herrenſtr 15 Des Steinſetzers Hermann Gar S Wilbelm
2 Tage Alter Markt Des Väckermeiſters tLari Roſt T
Käthe 5 Mon Delitzſcherſtr 11

Standesamt Halle N Burgſtraße 38 20 uni
Ebeſchließugen Der Synodal Vikar Karl 8 Echüler und

J Dyrnert und Klara Birke Zoppot und c r Brunnen
raße 65

Geboren Dem Handarbeiter Franz Hedel e OttoWörthſtr Dem Maurer Karl Sommer Zi u wheie
und Karl Trothaerſtr 383 Dem Fabrikarbſeiter Otto
Henze eine Luiſe Oppinerſtr De m Fabrikarbeiter Karl Frühauf ein Kurt BrachnSitzerſtr
Dem Handarb Albert Schönbrodt ein Albert 1,Bernburger
ſtraße 12 Dem Zimmermann Otto Schumann eines Martha

Eliſabeth Todt Jſerlohn und Albrechtſtr 165 D ſr Kaufmann

Gr Brunneuſtraße 66 Dem Schuhmacherme giſter Franz
Schmidt eine Charlotte Trothaerſtr 38

Geſtorben Der Hausmann Alb Gottſchalk 39 J Lafontaine
ſtraße 15 Des Fabrikarbeiters Karl Peter Toch
1 Jahr Diakoniſſenhaus Der Handſchuhma er Guſtav
Severin 832 Jahre Seydlitzſtr Der Teiegrap henLeitungs
Aufſeher Auguſt Winkler 43 Jahre Liebenauerſtr ve Die
Wittwe Louiſe Morgenſtern geb Pfaff 74 J Bümenſtraße
Der Bierfaor x Auguſt Nebeling 28 J Eichendorfz ſſtr 37 Des
Maurers Karl Sommer S Korl 2 Stunden Tri Hthaerſtr 39
Des Maurers Karl Sommer T Marie 6 Stunds u Trothaer

m J u 23 c en Sophiegeb Hoffmann Belfortſtr er Rentier öther78 J Lafontaineſtr 26 t arl Vorb

hter Martha

folgend
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Abgang der Eiſenbahnzüge
26 V B 45 V P 15 V nur Sonn unde 750 v 3 O B 95 B D 2 ageſ 3 6 I W 5 33 o a 1099 D 2 s N R 215122 3 0 B 552 N R 20 N bis Merſeburg

3 8 4 J 4 e bis 3 10 38 Abna uttgart und Mailand 10 55 Ab bis MerſeAb D 2 a 11 46 b lein Merſe
B 45 V D 2 ha08 V 8 3 O B 11 00 V

2 B4 54 N 3 O44

B

e e e p 6 R50 Ab ſöls Wittenberg

z 1B
u
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r
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ſeer bis Köthen

EislebenNordhauſenKaſſel 25 V P 57 V fährt bis
Sangerhauſen 10 V nur Sonn und Feſttags 10 V p
oö V S 3 O Ba 12 00 Mitt ſährt bis Eisleben 15 N P
351 N D 2 O a 00 N P 30 Ab fährt bis EiDC2

lehen 10 40 Ab S 3 O R 11 31 Ab P
a erleben Sſidebpeim an 50 V P 32 V S 3 O

11 32 V P 39 N 8 3 G ma 42 R P
s N B 10 37 Ab P ab Halberſtadt Schnellzug

SorauGSuben 85 V 8 3 9 Bad 50 V P 11 34 B
445 N 8 3 G P 23 N P 11 25 Ab P fährt bis Torgau

Hettſtedt 00 V P 10 00 V 00 N P 00 N bisDöſau 30 N bis Dölau 30 N 29 N bis Dölauſv Außer vorſtehenden fahren an Sonn und Feſttagen nach Dölau noch

wgrde Züge 30 8,30 00 30 00 0000

S Schnellzug D Durchgan ding Bei den in den
Gänge durch gedeckte Uebergangsbrücken mit e

Ankunft der Eiſenbahnzüge
Fonrmgen 40 V S 3 von München über 41 VD 2 38 V kommt von lege 34 r kommt von

Erfurt 52 V D 2 o B von Stutigart u Malland 92 V
8 3 R 51 V R 12 35 N 04 N M 32 N S 3 OR
39 N D 2 von München über Jena 05 N P 523 N

8 3 O a 40 N 8 3 O 820 S 3 u von Münchenund Stuttgart 34 Ab a 21 Ab D 2 ha 10 48 Ab
kommt von Apolda nur Sonn und Feſttags

Berlin 19 V 37 V P 38 V tommt von Wittenberg 51 V D 2 a 10 11 V P 10 18 V S 3 O
10 44 V S 3 11 18 V S 3 n 05 N D 2 n00 N R 43 N S 3 O 50 N D 2 Ha 526 N32 Ab S 3 O P 10 Ab R 10 55 Ab D 311 18 Ab P 11 27 Ab D 2 Ha

Leipzig 45 V P 20 W 30 V S 346 V 51 V P 10 40 V 11 10 V s10 N P 30 N S 3 6 B 37 N PP 29 N verkehrt nur Werktags 10 N S 3
41 Ab P 41 Ab 10 24 Ab P 10 40 Ab S 3

12 16 Ab P

Magdeburg 45 V P 40 V kommt von Köthen 42 V
8 3 G Rad 27 V S 3 9 Bad 48 V P 10 39 V 8 3
Bd 00 N P 21 N 03 N 8 3 O a 7 00 Ab14 Ab P 11 04 Ab S 3 O na
Nordhauſen Kaſſel Eisleben 45 V P 20 B 8 3 G Ba

50 V R 22 N P 42 N D 2 Ba 4 16 N23 R P 32 Ab 04 Ab S 3 O P 10 27 Ab P
11 00 Ab nur Sonn und Feſttags

Löhne Hildesheim Aſchersleben 37 V kommt von Cönnern
und verkehrt nur Werktagsſ 19 V P von Halberſtadtſ
10 13 V R 12 41 N P 57 N P 32 N S 3 Ha
14 Ab P 10 48 Ab S 3 O 11 38 Ab P
Sorau Guben 36 V p kommt von Torgau 10 16 v P
2 N S 3 O a Anſchluß von Breslau Wien 20 N R ſtomm

von Cottbus 38 Ab P 10 04 Ab 10 28 Ab S 3 O R
Anſchluß von Breslan Wienſ

Hettſtedt 44 V 12 25 N P 20 N von Dölan
21 N 20 N von Dölau 05 Ab P 10 19 Ab vonDölau Außer vorſtehenden kommen an Sonn und Feſttagen von

Dölau noch folgende Züge 50 20 50 50 20
50 50 50 NFahrplänen mit dem Buchſtaben D bezeichneten Zügen deren Wagen unander verbunden und mit nummerirten Plätzen verſehen ſind t ar di 2

enutzung eines ſolche
Slatzes außer den da ber ein mag von 1 M für die III Klaſſe und 2 M für die II und I Klaſſe gegen Aushändigung einer Pl

ekarte zu zahlen Jm Falle der Benutzun r Durchgaugszüge auf Strecken von nicht mehr als 150 km beträgt die Platzgebühr 0,50 M für
III Klaſſe und 1 M für die II und I Klaſſe Dieſer Zuſchlag iſt auch von denjenigen Reiſenden

be haber freigegeben

t r entrichten welche im Beſitze von rt
ausweiſen 42 befinden die mit dem Aufdruck Giltig für alle Züge ſind Kinder für welche Fahrkarten gelöſt werden mäſſen

äür Platzkarten den vollen Betrag zu entrichten Die mit einem G eföezeichneten Schnellzüge ſind zur Beförderung unverpadter einſt

Die zur Pofſtbeförderung dienenden Züge
ſind in obigem Fahrplan mit einem Buchſtaben in fetter lateiniſcher Schrift W B oder Ra verſehen P bedeutet daß mit dem Zuge
alle Arten von Poſtſendungen e Werthſendungen und Packete abgeſandt oder empfangen werden können
ſagten Zügen läuft ein Poſtwagen B
äu

den mit P be
edeutet daß mit dem Zuge nur Briefe befördert werden In den mit n bezeichneten Zügen

äuft kein Poſtwagen ſodaß eine Auflieferung von Briefen am Zuge a nicht erfolgen kann Rad bedeutet daß in dem Zuge
zwar ein Poſtwagen läuft mit demſelben indeſſen nur Briefe und dringen

ſamt 2 Bahnhof gelangen nur gewöhnliche Briefe 2c und Zeitungen ſowie Packet

Bei den Poſtämtern 3 Moritzzwinger und 4
tatt Die r en findet ſtatt bei Einſchreib und gewöhnlichen Brieſſendungen Werthfendungen

aus bei allen übrigen Sendungen ſowie bei telegraphiſchen Poſtanweiſungen

werden Bei dem Po
Bezeichnung bahnhoflagernd oder e ernd zurgabe von Koſſenenagen überhaupt nicht

und Packeten welche mit den Vahnpoſten eingehen vom Poſtamte
vom Poſtamte 1 aus

usgabe

e Packete in einzelnen en auch Le Weite befördert
endungen und Werthbriefe mit derGeiſtſtraße findet eine Aus

W eW ec r e gT

t

retler und Bonholz Verkauf
Wir verkaufen die zu den Bauten

der landwirtbſchaftlichen Ausſtel
lung Halle benutzten Bretter von
29 25 30 mm U ſ w Stärke und
Baunbölzer verſchiedenſter Dimen
ſionen zu billigen Preiſen
Auch ein Theil der benutzten waſſer

dichten Dach Decken für Wagen
Naſchinen Wagren Diemen Planen
geeignet wird zu weſentlich ermäßigten
Preiſen dem Verkauf ausgeſetzt

Man wende ſich gefl an unſer Bau
buregu auf dem Ausſtellungsplatz

Stromeyer C Go in Konſtanz
Mechan Segeltuchweberei Deckenfabrik

Zelte und Baracken Bauanſtalt
Miethweiſe m von Ausſiellungs

aulen

keinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
altung Kräftigung und Verſchönerung
es Haares es verhindert das Aus
allen und frühe Ergrauen deſſelben
und beſeitigt die ſo läſtigen Schinnen

Flaſche 75 und 50 Pfg empfiehlt
Albin Hentze Schmeerſtraße

Klektenwurzel Haaröl e

J

e Be 9

e

Hochfeine

S

T 3 5

W e

u

e

We S S S

Sa e r Prigche Eier
73 e Trink Bier

R 4

verm DURKOFFPA C Bieleteld

Futterkartoffeln
kaufauft Fr Valentin Vrachwitz ca

Um damit zu räumen ſollen
voooo s Keſſelbleche und Böden

ca 40000 kg Fein
ca 80000 kg Stab

und Mittelbleche
und Faconeiſen

ea 20000 x Keſſelnieten
Lagerwaare in beſtem Zuſtande billigſt und zu ſofortiger Abnahme

Specifikationen des Materials werden gegeben auf gefl Anfragen unter
an Haasenstein Vogler Magdeburg

2 e J R S te WeeoreeoeaeneeeehS SonneS Bennneeee SS t Sm T

z 2 verkauft werdenS 2
z

g

Pferd Fuchs
m hoch guter Gänger fürleichtes Fuhrwerk als überzählig in meinen Stallungen Hotel

an verkauſen
Steinmühle Halle g S

Ein großer Transport
Kühe mit Kälbern

traßter Kühe und VFärsen
ſteht vom Sonnabend den 22 d M ſehr preiswerth

alber Mond in Merſeburg zum VerkaufVanii Rottkoweselay

Diejenigen Vermiether welche gelegentlich der
landwirthſchaftlichen Ausſtellung ohunngen die aber
unvermiethet geblieben ſind angemeldet haben werden
erſucht die bezahlte Einſchreibegebühr im Wohnnngs
nachweis Rathhausſtr 19 Zimmer Nr 55 bis zum
Mittwoch den 26 d Mts abzuheben

Deutſche Tandwirthlchafts Gelellſchaſt

G Assmann
Markt 15 und 16

Vefte u billigfte Bezugsquelle für fertige Herren u Knahen

Amiigre
PaletotsFläämntoel

JoPpem
Täslicher Eingang moderuſter Stoffe

Anfertigung unter Leitung bewährter Kräfte

Siceherungen
ſtreng nach den Vorſchriften des Verb Deutſcher
Elektrotechniker für 250
ſtädt Elektr Werke zugelafſſen Steck Doſen
Freileitungsſicherungen Abzweigſcheiben u ſ w

Garl Borg
Fabrik für elektr Juſt Mat

Leipzig

St Hedwigs Gold Loose
à 3,30 Mark Porto u Liste 30 Pf

Hauptgewinn 100,000 MK
Ziehung 25 u 26 Juni

Johs König Liebenaueretr 14 I

Glanzplätten
mit extra ſtarker Soble
vernickelt von 3 Mark an

Glühſtoffplätten Gasplätten
Glühſtoff Plättbretter

Aermelplättbretter Plättöfen
für 6 8 12 und 20 Eiſen

Wilh Heckert Gr Ulrichſtr 62

r Fahrräder
Halbrenner Mk 135
Gebrauchte Räder v Mk 60 an
Reparaturen in eigener Werkſtatt
Gust Lorche Kl Ulrichſtr 18

Gebr off Kutſchwagen u dal Kutſch
geſchirr billig zu verk Bismarckſtr 33

Herren Fahrrad
wenig gefahren billig zu verkaufen

Herreuſtraße 17 part
Billiges kl Pianino zu verk daſ w

Klavierſtimmen beſorgt Kuhgaſſe3 Hof
Beſte kurzgepflückte

Kamillen
kauft zu böchſten Preiſen

Gr Märkerſtraße 7
Morgen Sonnabend

Schlachtefeſt
H HüttenrauchGütchenſtraße

Morgen Sonnabend
Schlachtefeſt

A PriebusGöbenſtraße Nr 18
Morgen Sonnabend

f fr hausſchl Wurſt u Supp
G Hanke Hermannſtraße 13

Volks Kaffee Hallen
des Vereins für Volköwobl
J am Leipziger Thurme

II Alte Promenade Reitbahnm
II Moritzzwinger

IV im Rothen Thurm
in der früheren Hanptwache

V Vor dem Steinthor Walhallag
Alle fünf ſind a net von früb

l 6 Ubr au
Es wird verabreicht

Kaffee
Cacao
Milch

leiſchbrübe
elterwaſſer

Limonade
in IV auch Supbpe zu 10 Pfg

Marken zu 5 Pfg welcheſich beſonders

zu 6 Pfg

und in den 5Hallen verwendet werden
können ſind in den 5 Hallen ſowie
bei Herrn Kaufmann Bever Ecke der
Leipziger u Königſtraße Herrn Kauf

und 500 Volt beim

Fahrrad Reparatur
Werkſtatt f alle Fabrikate
Lager in Erſatz u Zubehörheiten Aubesor

H Schöning
Gr Steinſtr 67Brennabor Fahrräder

Spiritus Plätten
m 446,50 an ſämmtl

Spiritus
D Kocher u

S Wiärm
Apparate

Gustav
Renseh

Poſtftr 9/10

oftronen Satt
à Pfd 60 Pfg 1/2 Ltr Flaſche I Mk

Adler Apotheke Geiſtſtr 15
Süßrahm Naturtafelbnutter
Poſtcolli à 5 Kilo für 8 Afranco gegen
Nachn ſendet Meierei und Molkerei
Simmat Jugnaten Oſtpreußen

C L Blau
gegründet 1843

Grösste Auswahl
keinster Torten

Der Herr welchem vom Straßen
bahn Schaffner in Naumburg Brille
irrthümlicher Weiſe eingebändigt
worden iſt wird dringend gebeten
dieſe unfrankirt nach öſen anFräulein Haun Rudelsburg Pro
menade zu ſenden

Familien Nachrichten
Statt beſonderer Anzeige

Heute Morgen 7 Uhr entſchlief ſanft
unſer lieber Bruder Schwager und
Onkel der Rentier

E Ortelli
im 55 Lebensjahre

Um ſtilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen

Roever Heine
Langenberg Lauchſtädt Breslau

Die Beerdigung findet Sonnabend
den 22 Juni Nachmittags 4 Uhr ſtatt

Vermählt Hr Pfarrer Joh Satlow
u Frl Frieda Horn Weinböhla
Hr Augenarzt Dr Rich Vollert u
Frl Ella von Zwehl Leipzig

Geboren Sohn Hrn DiakonusMartin Gera Hrn Paſtor Herm Voß
KRruer Hrn Hauptmann RudMaywald Koblenz Hrn Bankdirektor
Karl v Grundherr Nürnberg Hrn
Pfarrer Niederſtein Altenbochum

er Hrn Staatsanwalt Sieburg
Celle
Geſtorben Hr Landgerichtsr a D

Ad Weber Görlitz Hr Oberlandes
gerichtsrath Geh Juſtizr Franz Ryll
Marienwerder Hr Rechtsanwalt

Paul Röhrig Metz Hr Rittergutsbeſ
Friedrich Frhr v d Heyden Rynſch
Haus Winkel b Geldern Hr General
leut z D Walter v Prittwitz u Gaffron
Berlin Hr Fabrikdir Karl Stüber

H H Donat Marienberg Hr Hoff
töpfer Wilhelm Weller Deſſau Hr

Hr Privatmann Karl Schmidt Sanger
mann Hille Geiſtſtraße 68 ſowie beiHerrn Flade Zwingerſtr 5 zu haben Friedrich Körner Erfurh

en Eutritzſch Hr Kaufm u Stadtrathzu Geſchenken an Bedürſtige eignen C

Landwirth Eduard Wahl Rieſtedt
hauſen Hr Bürgermeiſter Ferdinand
Wagner Exrfurt Hr Handſchubfabr

e

S S



Rlöbelfabril und Magazin Bernh Grumwalck Rathaus
empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polsterwaaren zu reellen denkbar biſligſten Preiſen unter laugjähriger Garantie

S Complette Wohnungs Einrächteanzgenin Nußbaum Pefegr n Eiche imitirten und weichen Hölzern ſtets in überraſchender reicher
ifgeſteA tbach ſowie auch eigenen

Eversdort
itwürfen werden in kürzeſter Zeit unter perſönlicher Leitung angefertigt

III

Reuß j L im Wiüntergarten bei ungünſtiger Witterung im Saale
Station rieſan Ebersdorf der sgeführt iTrivtis Blaukenſteiner Eiſenbabn r C t ad der Männer Liedertafele oOSS S Onc et Diſent Herr Kapellmeiſter Hache
ausgedehnter ſchöner Parkanlggen u Orcheſterwerke Männerchöre mit

à eapella Chöden gelegen Nähereluskunft Pro pect und Wohnungs

Vereinsvorſitzenden R Reuschel

Die diesjährigen Rennen werden

Sonntag den 30 Juni Nachm 3 Ahr
auf unſerem Rennplatze abgehalten

Jnu den Paufſen concertirt das Trompeter Corps des Küraſſier
Regiments von Seypdlitz

Preiſe der Plätze Sattelplatz 4 Wagenplatz bis 5 Perſ
6 darüber für jede Perſon 1 mehr Tribüne 2 binterePlätze 1 Stebplatz 30 Vereinsmitglieder gegen Karte von
1901 für ihre Perſon freien Zutritt

Totaliſator unr für Mitglieder des Vereins
S Nachmittags iſt eine Onmnibusverbindung vom Bahnhofe

nach dem Rennplatze und zatrück eingerichtet Abſahrt des letzten
Wagens 2 Uhr 50 Minuten Fahrkarten 1,50
Der Vorstand des Vereins zur Förderung der Pferde

und Viehzneht in den Harzlandsechaften

Orcheſterbegleitung
re

Rennen zu Quedlinburg a H

forehede Dampstihs Polka Kopenhagen

Stettin Kopenhagen Gothenburg Christiania
vermittelſt hochelegant mit allem Comfort eingerichteter Schnelldampfer

b Stettin nach Kopenhagen Gothenburg jeden Dienstag und

J Freitag 212 Uhr Nachm eAb Stettin nach Kopenhbagen Chriſtianig jeden Sonntag und
Mittwoch A Uhr Nachm

Ausführlichen Proſpekt mit allen wünſchenswerthen Angaben
J gratis und franco durch

Gustav MoetzlIer Stettin

Finsterbergen im Thür Wald
uftkurort und Sommerfriſche bei Friedrichroda St 500 mm über dem
deer von Tannenwald rings umſchloſſen Gebirgsdorf nahe d Rennſteig

Heuberg u Jnſelsberg Auskunft u Proſpekte durch Lehrer Hartung

Dr Weiser s Kuranstalt
und medieo mechaniſches Zander Jnftitut

AUenſtadt a d Orla Thüringen
Einzigſtes Zander Juſtitut in ganz Thüringen

für ſchwediſche Heilghmnaſtik
Wegen ſtarken Andranges im Herbſt vorigen Jahres bedeutend
erweitert Vorzügliche Erfolge bei Erkrankungen des Nerven und
Berdauungsſyſtems der Athmungs und Bewegungsorgane ferner
bei Bleichſucht Fettſucht Gicht und Rheumatismus Zuckerkrankheiten
und ganz vorzügliche Erfolge bei Herz und Frauenkrankheiten

eſunde Lage Beſte Verpflegung Proſpekte koſtenfrei

Oſtſeebad und klimatiſcher Kurort
See Hüm Insel Rügen

requ 1900 4415 Perſonen Badearzt Dr Kruſchewski AuskunftSreguons und Proſpekt durch die Vade Direktionu

S z W Perle dese Ku ä G Z e o Elſiertbales
in Mitte bewaldeter Berge und s lieblicher Thäler weltb fürſtl Park mit
großem See herrl Banmgruppen Ausgangspunkt für zablreiche auß lohn
Ausflüge u a Göltzſchthal Brücke Vogtl Bismarckthurm My auer Kaiſer
ſchloß Vogtl Schweiz Neumühle Waldhaus 2c Begqueme Bahnverbindung
nach allen Richtungen Schnellzug AachenWien BerlinMünchen Eger Dres
den Gute Hotels und Gartenwirthſchaften Zahlreiche Sommerfriſchen in
e hen J t G dar tebertaſfins ſind einenzahl Villen und Grundſtücke mit Gärten verkäuflich

Auskunft ertheilt Prof Dr Schlunät

Verſammlungen kirchlicher Pereine
emeinde Verſammlung des gugend Vereins Sonntag Abendseriörtr für die ältere Abtheilung Mittwoch Abends 10 Uhr im Ver

einszimmer des Roſenthal 1 Treppe hoch Eva uß Mädchen
Verein Sonntag den Juni Abends 8 Uhr Verſammlung Sophien
ſtraße 6ultietseeneinde Sehrlingsverein Sonntgg Abends 72 Ubr im
Konfirmandenzimmer Hr Diak Heintke vang Jünglingsund Jugendverein Sonntag und Mittwoch Abends bl/2 Uhbr
ältere Abtheilung Dienstag Abends 8 Uhr Charlottenſtr 15 Hr Ober
diakonns Richter Evang Jungfrauen Verein Montag Nachm
5 Uhr im Konfirmandenzimmer Hr Oberdiakonus Richter Jung
frauen Verein Montag Abends 7i Uhr und Donnerstag Nachm

61 Uhr im Konſirmandenzimmer Hr Diak Heintke
Panlusgemeinde Jungfrauen Verein Sonntag Abends von 7 bis

e10 Uhr Herderſtr 55 Jugend Verein ür junge Leute von
17 18 Jahren Sonntag den 28 Juni Abends 8 10 Uhr Wucherer

e e e P z r e der Mariengemeinde und ältereomgemeinde Jungfrauen Verein derel r Domgemeinde Sonntag von 7 l Uhr Domſtraße 5
lte ReſidenzNeumarkigemeinde Jugendvereine a LehrlingsAbtheilung Sonn

tag von 10 Uhr Mittwoch von Sl/2 10 Uhr Henr gttenſergße 18
v Jünglings Abtheilung Sonntag und Mittwoch von 111/2 Uhr
re o èä c e vereine ältere Abtheilung Sonntag von

r Henriettenſtr 34Katholiſche Gemeinde Sonntag nach der 8 Uhr Meſſe Verſammlung dese r Montag Nachmittag 5 Uhr Verſammlung des
t l a et 2 ere noteb euſtein Sonntag Abend Verſammlung des Evang Männer

und Hünglings Vereins Peſtalozziſtr 4
Baptiſten einde Mittwoch Abends 8 Uhr Verſammlung Züng

lings und Männerverein Sonntag n 5 de ereinſunbe Jungfrauen BVerein Sonntag Nachmittag S Uhr Ver
einsſtunde im Saal Triftſtraße 21 Freier Zutritt für Jedermann

unter Mitwirkung der

W intergartem
Konnabend den 22 Junt Abends 8 Uhr

00 W R TJohann Strauss
mit seiner vollständigen Kapelle aus Wien

Programm an den Anschlagsäulen
Karten im Vorverkauf à 1Mk in der Hofmusikalienhandlung

Reinhold Koch Barfüsserstrasse 20 Fernspr 2129 sowie in den
Cigarren handlungen von Steln brecher G
Max Stoye Magdeburger Strasse 68

EBnitrée an der Abendkasse 1,25 K

t uswahl in meinen bequemen großen und bellen
t en meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaſten ohne jegliche Aufdringlichkeit jederzeit gern anheim

r ransport durch eigenes Geſchirr gratisathhansſtr 2 uchen Vouer s Brauerei und Sparkaſſen Grbäude

Zum Beſten der Halleſchen Waiſenſtiftung
Dienstag den 25 Juni Abends S Uhr

Kapelle des Königl
Füſ Regmts Generalfeldmarſchall Graf D

Blumenthal Magdeb Nr 36
ereilwillf Billets à 50 Familienbillets 3 Stück 1 in den Muſikalienhandlungen der Herren H Hothanittelung Segeitiiglt du en Gr Steinſtraße und Rernnolg Koen Barſſißerſtraſße ſowie in den Cigarrengeſchäſten der Herren Niemeyer

Leipziger Straße 11 und H Stoye Am Riebeckplatz

asper Markt und

ToTlh

1 Concert 4 Uhr WErſter billiger Sonntag
Für dieſen Tag iſt eine billige Speiſekarte c n unter Anderem

gZander à Portion 50 Pfg Guylas à Portion 50

ISohe

Sonntag

halten Ia h

den 23 Juni
2 Concert 71 Uhr

Kinder 20 Pfg

Leipziger Straße 63
Goldene Hirsolhr

Frauckeſtraße 9 u 10
Ferrliches Garten Lokal

Täglich

Concert der COIOWnm COapelle
Anfang Nachmittag 4 und Abends 7 Uhr

an an c G eMorgen Sonnabend den 22 d M
Nachfeier des Pfingſtbieres der Halloren

verbunden mit

Grossem Frei Concert
König liches Bad Lauchstàäcit

eden Sonutag Dienstag Mittwoch Freitag
Kachmittag Concert

Hötel Wettiner Hof
Restaur I Ranges Emptfehle Diners Soupers v 1,50 an

Ausschank echt Pilsener u Bayrischer Biere
Von heute an soweit der Vorrath reicht

à 1 M bis 1,50 Mk da ich von der LamdPVorellen wirthsehaftliechen Aussteliung die
Forellen übernommen habe

I Mätaschker

Herrlichster
Punkt des Harzes

HRöhenkurort 500 Meter über dem Moeeressptegel

Kurhaus und Villa Maxrie
Besitzer Georg Engelhardt Wwe

Hötel und PensionElektrische Beleuehtung

Senetag ven a von Nechmſuegs 3 mer

1 großes Hammel Anuskegeln
im Rade Restaurant Wansleben am See

wozu ergebenſt einladet

Wildemann im Harz

O Bolle

Bahnstation
irecte Billets

2 Grosses RestaurantPro Mai u Juni Preisermässigung

bei Bahnſtation Dornburg a d
ringens mit ſtetig aufſtrebender Frequenz 1900
klimatiſch günſtig ab geſchloſſene Lage inmitten großer bis dicht an den Ort
herantretenden Waldungen Gute Verpflegung Billige PreiſePoſt und Telegr Ruhe n
Halle in 21/2 Stunde erreichbar Auskunh und
Promenaden

50 comf Zimm gr Speiſeſaal
Licht

Sommerfriſche Tantenburg
eine der ſchönſten Sommerfriſchen Thü

Hönenkurort Voigtsiust
600 Mr hoch bei Olausthal im Oberharz 300 Mir hoch

ruhi ützt tenwalde eheRr 10 Bäder u Equipagen i Hauſe Ill Proſp d d Beſ Bruno Bock
ßen Park m

beit Keine Kurtaxe Von
roſpecte durch

Küechler Bürgermeiſter

Woo i Noorbächer Kohlengauro Soolhüder

Douchen ete verabreteht Wochentags von 6 Uhr früh bis 7 Uhr Abends

So bis 1 Uhr Mit Rad Wittekind

Walhalſa Theaſer
Direktion Klohard Uabert
Letzter Spielplan

Die Kaufmann TruPerſonen akrobatiſche Brabout
Kunſt Radſabrer Senſationell gen

ie drei Teheran s mit ihren
ſiſchen Spielen The alen
Teufels Excentriker Der ndRen Arnmed Zauberer Du er
Jean Mareoni mit ſeiner elektriſch C
Ansſtattungs Scene Jm Reiche der
Lichtes und der Töne Fräuleie
Harka Rraya Chargkter Soubret

Theo 8 Now Voric Sirim engiſag
Tanzſängexinnen Herr Jacques
BRroun Original Geſangs Humoriſt

Imles Greenbauams ämekaniſcher Bioſkop mit ſeinen ſei
fationellen lebenden Pöotographien
Beginn 8 Ubr Ende gegen l ühr
Apollo Theater

Neuer Spielplan

Conrert und SperialitätenVorf n
Donnertag den 20 d u folgende Tage

Halle im Tyrol
Urkomiſch Vourlesque Euſemble

10 Perſonen
Anfang 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Reſerv Platz 60 II Platz 40

Vorverk 50 30Bei ungünſtiger Witterung im Saale

COMGCCÖÜUÜCÜ meeCafe M

Erfolg

Sport Hötel
Jm Juni täglich

Gr Künſtler Concerte
des eroatiſchen Damenorcheſters

ejnovi eEntree frei rogramm 10 Pfg
Bei günſtiger Witternug W

89 im Garten
Jeden Sonntag

Frühſchoppen Conrert

Reideburg
Sonntag den 23 Juni crGroßes Garten Concert

und Ball
wozu freundlichſt einladet

Anf Abends 8 Uhr L Heinert
Gasthaus zum Posthorn

An der Deſſauer Straße
Szuntgg den Erdbeerfeſt

wozu freundlichſt einladet
A ord mann

wilhelm Auguſta Stiftung
Zu der diesjährigen reverſammlung welche im Reſiaur

ur Tulpe Alte Promenade 5 hierſelbſt
Dienstag den 25 Juni 1901
Abends 8 Uhr ſtattfindet werden die
geehrten Mitglieder ergebenſt ein
geladen Tagesordnung 1 Felt
ſiellung des Haushaltpigns für April1991/1802 2 Rechnungsabnahme für
1900/1901 und Entlaſtung des Rech
nungsſührers 3 Exſtattung des Be
richtes üver das Geſchäſtsjahr i 900/1901
4 Erſatzwahl von zwei Vorſtands
mitaliedern

Halle a/S 21 Juni 1901
Der VorſtandTehrer Geſangverein

Direction Profeſſor Reubke
Sonnabend den 22 Juni Abends

s Uhr Uebung im Saale der Volks
ſchule Dreyhauptſtraße

Gürtner Verein
von Halle und UmgebungSonnabend den 22 Juni Abds 8i Ubr

t z u IDer Vorſtand

Tennisplaätze
ſind noch frei

Radfahrbahn Giseke
Deſſauer Straße 2

Kurhaus Hranicenbaum
Auhalt Luftkurort

Wegen des milden Klimas von Aersien
bevorzugt Von Fichtenwälde h
geben Gegenüber v idylliſchen Freien

arten Bäder im Hauſe und im 9
Webingen le e et t
vorhanden Arzt unFernſprechanſchl Otto Thürnage

r 2
öbelſälen der Nenzeit entfimmer Linriders
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